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Alb a . Domingo .

9＋ I
Al b 6 .

Mo 6 3Wenn es un

fuͤr Ihrer koͤniglichen Majeſtaͤt

erhabene Perſon erlaubt uns nicht

bei einem Vorfall muͤßig ſtill zu ſchweigen ,
eeee S

der Ihre Sicherhelt bedroht .

Alba ,

durch unſre zeit ' ge Warnung ein Komplott

das wider Sie geſpielt wird , zu entktaͤf⸗

ten —

Domingo .
Und unſern Eifer — unſre Dienſte zu
den Fuͤßen Ihrer Majeſtaͤt zu legen .



ſieht ſie verwundert an .

5·
Hochwuͤrd ' ger Herr , und Sie , mein edler Herzog

Sie uͤberraſchen mich wahrhaftig . Solcher

Ergebenheit war ich inir von Domingo

und Herzog Alba wirklich nicht vermuthend .

Ich weiß , wie ich ſie ſchaͤtzen muß — Sie

nennen

mir ein Komplott , das mich bedrohen ſoll .

Darf ich erfahren , wer — —

lba .A41

Wir bitten Sſez

7 —
vor einem Marquis Poſa Sich zu huͤten,

der fuͤr des Koͤnigs Majeſtaͤt geheime

Geſchaͤfte fuͤhrt,

Koͤniginn .

Ich hoͤre mit Vergnuͤgen;

daß der Monarch ſo gut gewaͤhlt . Den Mar⸗

Auis
0

2
hat man mir laͤngſt als einen guten Menſchen ,

als einen großen Mann geruͤhmt . Nie ward

die hoͤchſte Gunſt gerechter ausgetheilt —

Domingo .

Gerechter ausgetheilt ! Wir wiſſen ' s

4



Vierter Akt .

Alba .

Es iſt laͤngſt kein Geheimni iß mehr , wozu

erzog⸗ ſich dieſer Menſch gebrauchen laſſen .

Königinn .

Wie ?

Was waͤr' denn das ? Sie ſpannen meine ganze

Sie Erwartung .

Domingo .
— Iſt es ſchon von lange ,

daß Ihro Majeſtaͤt zum letztenmal in Ihrer
Schatulle nachgeſehen ?

Sle ) Koͤniginn .Sle⸗ Koͤnigi :

Wie 2

Do mingo .

Und haben
5 darin vermißt von Koſtbarkeiten ?

igen ; Koͤniginn .
Mar⸗ Wie ſo ? Warum ? Was ich vermiſſe , weiß

meln ganzer Hof — Doch Marquis Poſa 2

en , Wie

ö kommt Marquis Poſa damit in Verbindung ?
Alba .

Sehr nahe , Ihro Weleit — —denn auch
dem Prinzen fehlen wich e Papiere ,

6 87Ubg⸗ B b die



386 Dom Karlos .

die in des Koͤnigs Haͤnden dieſen Morgen

geſehen worden — als der Chevalier

geheime Audienz gehabt . So eben

wird Seine Hoheit in Verhaft genommen ,

und Marquis Poſa iſt Miniſter .

Koͤniginn

nach einigem Nachdenken .

Seltſam ,

bei Gott ! und aͤußerſt ſonderbar ! — Ich

finde

hier einen Feind , von dem mir nie getraͤumt,

und wiederum zwo Freunde , die ich nie be⸗

ſeſſen

zu haben mich entſinnen kann — Denn wirk⸗

lich

indem ſie einen durchdringenden Blick auf beide heftet ;

muß ich geſtehn , ich war ſchon in Gefahr ,

den ſchlimmen Dienſt , der mir bei meinem

Herrn

geleiſtet worden — — Ihnen zu vergeben .

Alba .

Uns 2
Kdoͤniginn .

Ihnen .



Vierter Akt .

Domingo .

Herzog Alba ! Uns !

Königinn
noch immer die Augen feſt auf ſie gerichtet .

Wie lieb

iſt es mir alſo , meiner Uebereilung

ſo bald gewahr zu werden — Ohnehin
ſam , haͤtt' ich beſchloſſen , Seine Majeſtaͤt

Ich 5 1 f —Ich noch heut ' zu bitten , meinen Klaͤger mir9

zu ſtellen . Um ſo beſſer nun ! So kann ich
nt ,

auf Herzog Alba ' s Zeugniß mich berufen .
e be⸗

Alba .

wil .
Auf mich ? Das wollten Sie im Ernſt ?Virt⸗

Koͤniginn .

eftet ; Warum nicht ?

Domingo .

einem Um alle Dienſte zu entkraͤften , die

wir Ihnen im Verborgnen —

en .
Koͤniginn .

Im Verborgnen 2

Mit Stolz und Ernſt .

Ich wuͤnſchte doch zu wiſſen , Herzog Alba ,

was Ihres Koͤnigs Frau mit Ihnen oder
Yo⸗

B b 2 mit



mit Ihnen , Prieſter , abzureden haͤtte ,

das ihr Gemahl nicht wiſſen darf — — Bin

unſchuldi 4

Doch ,

5
g oder ſchuldig ?

Domingo —

Alb 2 *

ich

Welche Frage !

wenn der Koͤnig ſo gerecht nicht waͤre?

es jetzt zum mindeſten nicht waͤre ?

Koönigtnun .

Dann

muß ich erwarten , bis er ' s wird — — Wohl

dem ,

der zu gewinnen hat , wenn er ' s geworden !

Sie macht ihnen
1 N hon oido * 6eine Verbeugung , beide gehen ab⸗
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